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Und noch ein Rennen
„Lola rennt“ lautet ein er-
folgreicher deutscher
Spielfilm aus dem Jahre
1989. Gäbe es einen zwei-
ten Teil, könnte er auch
„Emden rennt“ heißen.
Denn mittlerweile erwartet
die Besucher von Veran-
staltungen in der Stadt und
der Umgebung fast jedes
Wochenende ein neues
Rennen: in Betten, in Ba-
dewannen, in Kanus und
in Drachenbooten. Auch
Quietschentchen werden
zu Rennen an den Start ge-
schickt. Aber an diesem
Wochenende kommt etwas
neues: Der Förderverein
des Van-Ameren-Bades hat
ein Big-Boat-Rennen für
morgen beim Tag der offe-
nen Tür im Freibad an der
Kesselschleuse angekün-
digt. Was das ist, verrieten
die Organisatoren noch
nicht. Also Emden bleibt in
Bewegung. Und das ist gut
so. „Emden rennt“ klingt ja
auch besser als „Emden
pennt“.

Heiko Müller

KURZ NOTIERT

Aufträge vergeben
EMDEN - Der Verwaltungs-
ausschuss des Emder Rates
hat Auftragsvergaben mit
einem Gesamtvolumen
von rund 812 000 Euro be-
schlossen. Es handelt sich
um Elektro-, Heizungs-
und Lüftungsarbeiten in
der Cirksenaschule und
der Sporthalle sowie um
die Gründung und den Bau
der Fußgängerbrücke zur
Liebesinsel in Wolthusen.

Skat in Petkum
EMDEN - Der SV Petkum
lädt für heute zum Preis-
skat ein. Die Karten wer-
den ab 19 Uhr im Sport-
heim gemischt.

Jobcenter
EMDEN - Im Jobcenter Em-
den können heute wegen
einer Programmumstel-
lung keine Kundenanlie-
gen zur Leistungsgewäh-
rung bearbeitet werden.
Insbesondere sind weder
Barauszahlungen, die Aus-
gabe von Lebensmittelgut-
scheinen, noch Auskünfte
zu leistungsrechtlichen
Fragen möglich, teilt die
Arbeitsagentur mit. Die
Monatszahlung für Sep-
tember an die Bedarfsge-
meinschaften werde zu
diesem Zeitpunkt veran-
lasst sein. Die Auszahlung
der Leistungen werde also
pünktlich erfolgen.
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In den Pelzerhäusern
wird am Sonntag eine
Ausstellung zur Ge-
schichte Emdens als
Auswandererhafen er-
öffnet. Seite 20

Auf dem Freepsumer
Friedhof sind wieder
Bestattungen mög-
lich. Es gibt jetzt
auch ein Feld für Ur-
nen. Seite 22
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EMDEN - Die Bewegung für
ein neues Kulturzentrum im
ehemaligen Emder Apollo-
Kino nimmt Fahrt auf. Weni-
ge Tage nach dem spektaku-
lären Auftakt einer breit an-
gelegten Kampagne des Ver-
eins Apollunion hat sich jetzt
auch die Emder Kulturinsti-
tution Theartic öffentlich für
das umstrittene Projekt stark
gemacht.

Für den Verein, der Behin-
derte und Nichtbehinderte

zusammenbringt und gleich-
berechtigt künstlerisch tätig
werden lässt, bietet das Apol-
lo nicht nur viele Möglichkei-
ten für die eigene Entwick-
lung. Es könnte auch dem ge-
sellschaftlich-kulturellen Le-
bender der Stadt Impulse ge-
be und ganz neue Perspekti-
ven eröffnen, sagten Vorsit-
zende Ulrike Heymann und
Geschäftsführerin Beate Keg-
ler gestern in einem Presse-
gespräch. „Theartic“ ist eine
von mehreren Institutionen,
die in das Apollo einziehen
wollen. Der Verein gehört
auch der Planungsgruppe an,
die von der Stadt für das Pro-
jekt eingesetzt wurde.

Die Untersuchung des Ge-
bäudes durch ein Auricher

Architektenbüro habe erge-
ben, dass alle Wünsche von
„Theartic“ erfüllt werden
könnten, so Heymann. Ihre
Institution verfüge bislang
über keine eigenen Probe-
räume, sondern müsse mit
ihren beiden wöchentlich
übenden Theaterensembles
für Erwachsene und Jugend-
liche sowie ihrem Chor stets
wandern. Hinzu komme,
dass es in Emden keine ge-
eignete Spielstätte für Kin-
der- und Jugendtheater gebe.

Theartic nutze ebenso wie
die Theaterwerkstatt der
Malschule für Aufführungen
die Alte Post und den Kultur-
bunker Barenburg. Deren Sä-
le müssten aber jedes Mal
mit großem Aufwand thea-
tertauglich gemacht werden.
Außerdem seien die Termine
eng gestrickt. „Bei den letz-
ten Aufführungen von Thear-
tic junior im März mussten
wir Schulklassen mit
180 Schülern abweisen“, sag-
te Heymann. Mehr als fünf
Aufführungen seien nicht
machbar gewesen.

Das Neue Theater eigne
sich ebenfalls nicht für das
Kinder- und Jugendtheater,
weil die Distanz zwischen
Bühne und Publikum zu groß
sei. Zudem müssten die Ter-
mine ein bis anderthalb Jahre
vorher festgelegt werden.

Das Apollo mit einer Ka-
pazität von 300 Plätzen wäre
für Theartic hingegen ideal.
„Dort müssten wir nicht erst
ein Theater bauen, es wäre
schon da“, so die Vorsitzen-
de. Das würde auch einen re-
gelmäßigen Spielbetrieb der
Theaterensembles ermögli-
chen.

Heymann und Kegler skiz-
zierten auch die Chance, das
Apollo als Ort eines europäi-
schen Kulturfestivals für Be-
hinderte und Nichtbehinder-
te zu etablieren. Außerdem
gebe es die Chance, für be-
hinderte Künstler eine bar-
rierefreie Spielstätte zu
schaffen. Heymann: „Das
wäre in Deutschland einma-
lig und bahnbrechend.“ Die
Stadt könnte damit „ein
sichtbares Zeichen für geleb-
te Inklusion setzen“, meint
Kegler.

Theartic: Apollo eröffnet viele Perspektiven

VON HEIKO MÜLLER

VEREIN Emden könnte Vorzeigeort für kulturelle Arbeit mit Behinderten und Nichtbehinderten werden

Die Institution macht
sich als möglicher Nutzer
für das Projekt im ehe-
maligen Kino stark.

Ulrike Heymann (links) und Beate Kegler wünschen sich
eine Heimat für den Verein Theartic im ehemaligen Apollo-
Kino. BILD: MÜLLER

Theartic hat noch weiter
gedacht: Der Verein hat
die Idee eines sozio-kultu-
rellen Zentrums in die
Diskussion gebracht. In
Ergänzung zu den etablier-
ten kulturellen Einrichtun-
gen könnte das Apollo
Heimat für eine Vielzahl
von Vereinen und Initiati-
ven werden, die die kultu-
relle Landschaft durch
bürgerschaftliches Enga-
gements beleben.

„Damit könnte das Apollo
mehr als eine reine Veran-
staltungsstätte sein, näm-
lich ein Ort kultureller Bil-
dung und aktiver kulturel-
ler Teilhabe für alle.“

Emden habe dafür ein gro-
ßes Potenzial, sei aber
noch ein weißer Fleck auf
der Landkarte soziokultu-
reller Einrichtungen in
Niedersachsen. Fast alle
vergleichbaren Städte ver-
fügten über solche Zen-
tren. Die nächsten seien
die Kulturetage in Olden-
burg und das Zollhaus in
Leer.

Auf Initiative von Theartic
ist jetzt auch die Landes-
arbeitsgemeinschaft So-
ziokultur (LAGS), ein vom
Land geförderter Zusam-
menschluss von 75 Zen-
tren, ins Boot geholt wor-
den. Sie begleitet die Pla-
nungsgruppe für das Apol-
lo-Projekt.

Mit Blick auf Umsetzung
und Finanzierung des
Apollo-Projekts wird laut
Kegler „in alle Richtun-
gen“ gedacht. Dazu ge-
hörten auch das Modell
einer Partnerschaft der öf-
fentlichen Hand mit einer
privatrechtlichen Instituti-
on oder ein Konzept, das
sich ähnlich wie beim
Van-Ameren-Bad auf bür-
gerschaftliches Engage-
ment stützt.

„Wir wollen aber auf un-
serem soliden Weg blei-
ben“, sagte Heymann.
Theartic gehe nicht blau-
äugig an das Apollo-Pro-
jekt. Der Verein werde
sich nicht an seinen
Traum klammern, wenn
sich zeigen sollte, dass
sich dieses Projekt nicht
verwirklichen lässt.

Die Vision: Zentrum
der Soziokultur

EMDEN /MÜ - Die neue
Sporthalle bei den Berufsbil-
denden Schulen (BBS) I in
Emden wird als Zweifach-
turnhalle geplant. Das heißt,
dass sie in zwei Teile unter-
teilt werden kann und dort
zwei Schulklassen gleichzei-
tig unterrichtet werden kön-
nen. Die endgültige Ent-
scheidung sei zwar noch
nicht gefallen, aber die Ten-
denz gehe dahin, sagte Albert
Baumann, Chef des Gebäu-
demanagements der Stadt,
am Mittwochabend im
Sportausschuss des Rates.

Als Standort der Halle ist
nach wie vor der Parkplatz
am Früchteburger Weg vor-
gesehen. Laut Baumann den-

ken die Stadtplaner über eine
große Lösung mit einer neu-
en Verkehrsführung nach,

um auch den Schulbusver-
kehr besser anbinden zu
können.

Der Neubau ist Teil der
Planungen für die große Em-
der Schulreform, die unter
anderem den Umzug des
Gymnasiums am Treck-
fahrtstief (GaT) von seinem
jetzigen Standort an den
Steinweg vorsieht. Das GaT
wird Räume der BBS I bezie-
hen und erhält außerdem ei-
nen Neubau auf dem Gelän-
de (die OZ berichtete).

Beide Felder der Sporthal-
le sollen wettkampfgerecht
ausgestattet werden. Zudem
werde eine Tribüne instal-
liert, sagte Finanzchef Horst
Jahnke. Die Kosten seien auf
drei Millionen Euro begrenzt.
Jahnke warnte die Ratsfrakti-
on vor zu hohen Ansprüchen,
zumal die Schulreform insge-
samt etwa 14 Millionen Euro
kosten werde und größten-
teils mit Krediten finanziert
werden müsse.

BILDUNG Die Sportstätte für das GaT soll wettkampfgerecht ausgestattet werden
Neubau wird als Zweifachturnhalle geplant

Auch eine Tribüne soll
installiert werden, teilte
die Verwaltung mit.

Neubau Turnhalle

Früchteburger Weg
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Einbruch in Schule
EMDEN - Beim Einbruch in
eine Schule an der Her-
mann-Löns-Straße in Em-
den machten die Täter
Beute im vierstelligen
Eurobereich. Laut Polizei
lag die Tatzeit in der Nacht
zum Mittwoch.

Unfallflucht
EMDEN - Die Polizei ermit-
telt wegen Unfallflucht ge-
gen einen bislang unbe-
kannten Fahrzeugführer.
In der Zeit zwischen Sonn-
tagmittag und Dienstag-
morgen wurde das Tor ei-
ner Garage an der Ulmen-
straße in Borssum laut Po-
lizei vermutlich von einem
Transportfahrzeug der
Sprinterklasse angefahren
und beschädigt. Um Mit-
hilfe aus der Bevölkerung
bei der Aufklärung der Tat
wird gebeten.
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